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Berl in

Schießkugeln aus Charlottenburg

I  m Jahre 1880 wird Dr.  Adolph Frank,  h l  wohnhaf t

I  te iOni tzst r .  80 in  Char lot tenburg, t2 l  a ls  Eigen-
I  tümer e iner  Gesel lschaf t  für  Glashüt tenbetr iebe

Charlottenburger Ufer 8 (heute Einsteinufer 55-75) er-
wähnt .  Die Lage der  Glashüt te unmit te lbar  am heut igen
Landwehrkanal  is t  durch e ine Kartenbei lage im amt l ichen
Adressbuch von 1893 belegt  (Abbi ldung 1) .  Nach Süd-
osten schlossen s ich ent lang des Kanals b is  zur  heut igen
Straße des 17.  Juni  d ie Gasansta l t ,  e ine chemische Fabr ik
sowie e ine Fabr ik  für  Tonwaren an.  Das Grundstück der
Glashüt te is t  bere i ts  1906 zum Tei l  mi t  den Gebäuden
der s tädt ischen Realschule,  später  Hindenburg-Schule,
überbaut  worden.  Nach dem 2.  Wel tkr ieg wurden auf  dem
Grundstück mehrgeschossige Wohngebäude err ichtet .

1883 g ibt  es e ine wei tere Erwähnung Franks a ls
"konsul t ierender Ingenieur"  vermut l ich für  d ie F i rma

F. W. Ot te jun. ,  da d iese ab 1883 a ls  Eigentümer der
Glashüttenwerke Charlottenburger Ufer erwähnt wird, und
zwar als Fabrikant aller Sorten weißer, halbweißer, grüner

und brauner F laschen.  Nachdem Frank d ie Glasfabr ik  mi t

allen Werkzeugen an F. W. Otte jun. verkauft hatte, wurden
die Metal l formen wei ter  benutzt ,  unter  anderem auch d ie
Formen für  Schießkugeln (Abbi ldung 2) .  A l lerd ings wurde
das Schriftband im Zentrum der Metallform auf F. W. Otte
jun.  abgeändert .Zur  Vol ls tändigkei t  se i  noch erwähnt ,
dass im Jahr 1890 die Firma F. W. Otte am Charlottenbur-
ger  Ufer  a ls  Char lot tenburger  Glashüt ten-  und Kohlen-
staubwerke AG firmierte.
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Spiegelberg

Sechster Süddeutscher Sammlertag 201 6
er sechste Süddeutsche Glassammlertag
in Spiegelberg f indet  in  d iesem Jahr am
15. und 16. Oktober statt. Den Fachvortrag

hält Willem van Traa aus Rotterdam ütier niederländische
Glassammler  und ihre Sammelobjekte.  Deswei teren führ t
Mar ianne Hasenmayer durch d ie aktuel le  Ausste l lung des
Glasmuseums Spiegelberg.  Die d ies jähr ige Sonderaus-
ste l lung Glas im Fluss zeigt  e inen Ouerschni t t  der  Werke
von Reinhi ld  und Björn Ahston.  Beide haben s ich sei t
Anfang der  1970er Jahre dem Thema Glas verschr ieben.
Durch d ie Zusammenarbei t  mi t  namhaf ten Künst lern

an verschiedenen Glashüt ten entwickel ten beide ihren
eigenen St i l :  Reinhi ld  Ahston bevorzugt  d ie Fusing-Tech-
nik, Björn Ahston favorisiert das formgeblasene Glas. Die
Künst ler  s ind sei t  zehn Jahren a ls  Glasgesta l ter  in  ihrer
eigenen Werkstatt in Schwäbisch Hall tätig.

Die Sammlerbörse am 16.  Oktober beginnt  um
9.00 Uhr in  der  Mehrzweckhal le  Spiegelberg.

Anmeldungen bei  Mar ianne Hasenmayer und
Thomas Denzler  (g lashaus-spiegelberg@t-onl ine.de) ,

Chr is toph Pusl  (chr is toph-pusl@t-onl ine.de)  oder  Dieter
Schaich (schaich@mnet-mai l .de) .


